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(54) Kühl- und/oder Gefriergerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit einem Raum zur Aufnahme von
Kühl- bzw. Gefriergut sowie mit einem Ventilator mit ei-
nem Ventilatorrad, der Luft aus dem Raum abzieht, in
den Raum einbläst oder die in dem Raum befindliche
Luft umwälzt, und mit einem Luftführungselement (30),

mittels dessen die durch den Ventilator erzeugte Luft-
strömung beeinflußt wird, wobei das Luftführungsele-
ment durch eine auf der Druckseite oder auf der Saug-
seite des Ventilatorrades befindliche Platte gebildet wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühl- und/oder Ge-
friergerät mit einem Raum zur Aufnahme von Kühl- bzw.
Gefriergut sowie mit einem Ventilator mit einem Ventila-
torrad, der Luft aus dem Raum abzieht, in den Raum
einbläst oder die in dem Raum befindliche Luft umwälzt,
und mit einem Luftführungselement, mittels dessen die
durch den Ventilator erzeugte Luftströmung beeinflußt
wird.
[0002] Die Ventilatoren derartiger Kühl- und/oder Ge-
friergeräte dienen je nach Ausführung des Gerätes un-
terschiedlichen Zwecken. Es sind Geräte bekannt, bei
denen die Ventilatoren dazu eingesetzt werden, eine
möglichst gleichmäßige Temperarturverteilung in dem
Kühl- bzw. Gefrierraum herzustellen. Des Weiteren sind
Geräte bekannt, die mehrere Kompartimente, wie z. B.
ein Kühlfach und ein Kaltlagerfach aufweisen, die bei un-
terschiedlicher Temperatur betrieben werden, und bei
denen der Ventilator dazu dient, die Temperaturunter-
schiede aufrecht zu erhalten. Dies wird dadurch erreicht,
dass durch einen Verdampfer gekühlte Luft mittels des
Ventilators durch einen Kühlluftkanal zunächst in das
Kaltlagerfach geführt wird und dieses auf eine niedrigere
Temperatur kühlt als das Kühlfach, in das die Luft nach
Durchströmen des Kaltlagerfaches einströmt. Aus dem
Kühlfach wird die Luft mittels des Ventilators erneut in
den Kühlluftkanal und von dort in das Kaltlagerfach ge-
führt. Die Ventilatoren vorbekannter Kühl- und/oder Ge-
friergeräte weisen häufig ein Gitter auf, das als Abdek-
kung des Ventilatorrades dient und das die Luftströmung
beeinflußt. Das Gitter weist aufgrund seiner Struktur eine
Vielzahl von Störkonturen auf, die den Nachteil mit sich
bringen, dass aufgrund der Aufteilung des Luftstromes
in viele kleine Luftquerschnitte Strömungsverluste ent-
stehen. Die dabei entstehende Verwirbelung der Luft
führt des Weiteren zu Strömungsgeräuschen, die stö-
rend wirken können.
[0003] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, ein
Kühl- und/oder Gefriergerät der eingangs genannten Art
dahingehend weiterzubilden, dass Strömungsverluste
sowie Geräuschemissionen gegenüber vorbekannten
Geräten verringert werden.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Danach ist vorgesehen, dass das Luftführungselement
durch eine auf der Druckseite oder auf der Saugseite des
Ventilatorrades befindliche Platte gebildet wird. Anstelle
eines Gitters ist erfindungsgemäß eine Platte vorgese-
hen. Dies bringt den Vorteil mit sich, dass die vergleichs-
weise große Anzahl von Störkonturen eines Gitters we-
sentlich reduziert ist. Der Luftstrom kann mit geringem
Verlust durch den Ventilator gefördert werden. Eine Auf-
spaltung in eine größere Anzahl kleinerer Luftströmun-
gen findet nicht statt, so dass Reibungs- bzw. Strö-
mungsverluste minimiert werden können.
[0005] Aufgrund der geringeren Verwirbelung der Luft
beim Umströmen der Platte verbessert sich bei dem er-

findungsgemäßen Kühl- bzw. Gefriergerät auch die Ge-
räuschsituation, d. h. die beim Betrieb des Ventilators
auftretenden Geräusche werden verringert.
[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Ventilator ein Gehäuse aufweist und
dass die Platte an dem Gehäuse angeordnet ist.
[0007] In weiterer Ausgestaltung kann vorgesehen
sein, dass das Kühl- und/oder Gefriergerät eine Trenn-
platte aufweist, die den Raum zur Aufnahme von Kühl-
bzw. Gefriergut von einem Kühlluftkanal trennt, wobei
die Platte an der Trennplatte angeordnet ist. Wie oben
ausgeführt, dient eine derartige Trennplatte dazu, den
Raum zur Aufnahme des Kühl- bzw. Gefriergutes von
einem Kühlluftkanal zu trennen, der sich üblicherweise
hinter der als Zwischenwand dienenden vertikal stehen-
den Trennplatte und der Rückwand des Innenbehälters
des Gerätes befindet.
[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Gehäuse oder die Trennplatte einen
gegenüber einer Seite, vorzugsweise gegenüber der
Frontseite, des Gehäuses oder der Trennplatte zurück-
versetzten Bereich mit einer Öffnung aufweist und dass
die Platte in dem zurückversetzten Bereich angeordnet
ist und von der Öffnung beabstandet ist. Denkbar ist bei-
spielsweise, dass das Gehäuse oder die Trennplatte eine
runde oder eckige Vertiefung aufweist, in der die Platte
angeordnet ist, und die eine Öffnung aufweist, die in den
Bereich mündet, in dem das Ventilatorrad angeordnet
ist. Der zurückversetzte Bereich dient nicht nur zur Auf-
nahme der Platte, sondern auch zur Strömungsführung
und kann dazu beitragen, die Strömung in geeigneter
Weise zu dem Ventilatorrad bzw. von dem Ventilatorrad
zu führen. Die Platte ist von der Öffnung beabstandet.
Der Bereich zwischen Platte und Öffnung dient zur Zu-
fuhr bzw. Abfuhr von Luft zu/von dem Ventilatorrad.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Größe der Platte der Größe der Öff-
nung entspricht oder diese übersteigt. Ist die Platte sowie
die Öffnung derart angeordnet, dass sie zu der Bedien-
seite des Gerätes gerichtet sind, führt diese Anordnung
der Erfindung dazu, dass der Bediener des Gerätes stets
nur die Platte, nicht jedoch die Öffnung oder gar das Ven-
tilatorrad sieht. Es lässt sich auf diese Weise ein beson-
ders harmonischer optischer Gesamteindruck erzielen.
[0010] Die Form des zurückversetzten Bereiches ist
im Wesentlichen beliebig. Sie ist vorzugsweise derart
auszuführen, dass sich möglichst günstige Strömungs-
verhältnisse ergeben. Der Bereich kann eckig oder rund,
vorzugsweise kreisförmig ausgeführt sein. Selbstver-
ständlich sind auch andere Ausgestaltungen denkbar.
[0011] Entsprechendes gilt für die Ausführung der
Platte. Auch diese kann eckig oder rund, vorzugsweise
kreisförmig ausgeführt sein.
[0012] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
die Platte als Anbauteil ausgelegt. Dies ermöglicht es,
dass individuelle Wünsche von Kunden berücksichtigt
werden, wie beispielsweise eine Farbgestaltung oder ein
Schriftzug. Dazu kann die Platte lösbar befestigt sein.
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Die Platte kann beispielsweise an dem oben genannten
Gehäuse oder an der Trennplatte des Gerätes befestigt
sein.
[0013] Die Art der Befestigung ist weitgehend beliebig.
In Betracht kommt beispielsweise eine Steckverbindung.
[0014] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
sind das Ventilatorrad und die Platte zueinander konzen-
trisch angeordnet.
[0015] Die Platte befindet sich vorzugsweise auf der
zu der Bedienseite des Gerätes gerichteten Seite des
Ventilatorrades.
[0016] Die Platte kann derart in dem zurückversetzten
Bereich aufgenommen sein, dass sie mit der Fläche des
Gehäuses oder der Trennplatte fluchtet, die den zurück-
versetzten Bereich umgibt. Denkbar ist beispielsweise,
dass die Platte mit der Frontseite des Ventilatorgehäuses
bzw. mit der Trennplatte fluchtet. Denkbar ist grundsätz-
lich ebenfalls, dass die Platte gegenüber dieser Fläche
zurückversetzt ist oder vorsteht.
[0017] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Platte dem Ventilatorrad in Strö-
mungsrichtung der Luft vorgeschaltet ist. Selbstver-
ständlich ist ebenfalls eine Umkehrung der Strömungs-
richtung denkbar. In diesem Fall befindet sich die Platte
stromabwärts des Ventilatorrades. Es kann eine Steuer-
einheit vorgesehen sein, die auf den Ventilatormotor der-
art einwirkt, dass dieser das Ventilatorrad in unterschied-
lichen Drehrichtungen antreibt. Die Steuereinheit kann
derart ausgeführt sein, dass sie die Drehrichtung in Ab-
hängigkeit eines Temperaturmesswertes einstellt. In die-
sem Fall befindet sich die Platte je nach Drehrichtung
auf der Saugseite oder auf der Druckseite des Ventila-
torrades.
[0018] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1: eine Draufsicht auf den oberen Bereich des
Kühlraumes eines Kühlgerätes,

Fig. 2: eine perspektivische Darstellung der Anord-
nung gemäß Fig. 1,

Fig. 3: eine Schnittdarstellung der Anordnung ge-
mäß Fig. 2,

Fig. 4: eine vergrößerte Darstellung des Ventila-
tors gemäß Fig. 3,

Fig. 5: eine Draufsicht auf den oberen Bereich des
Kühlraumes eines Kühlgerätes in einer wei-
teren Ausführungsform,

Fig. 6: eine Schnittdarstellung der Anordnung ge-
mäß Fig. 5,

Fig. 7, 8: Schnittdarstellungen perspektivischer An-
sichten des Ventilators gemäß Fig. 5.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf den oberen Be-
reich des durch einen Innenbehälters eine Kühlgerätes
bzw. Kühl- und/oder Gefriergerätes begrenzten Raumes
10 zur Aufnahme des Kühlgutes. In dessen oberem Be-
reich befindet sich der Ventilator, der von dem Ventila-
torgehäuse 22 umgeben ist. Wie dies aus Fig. 2 ersicht-
lich ist, befindet sich der Ventilator im oberen rückwärti-
gen Bereich des Kühlraums. In der frontseitigen Fläche
des Ventilatorgehäuses 22 befindet sich die kreisförmige
Vertiefung 50, in der zentrisch die erfindungsgemäße
Prallplatte 30 angeordnet ist.
[0020] Details dieser Anordnung ergeben sich aus den
Schnittdarstellungen gemäß der Figuren 3 und 4. Diese
Figuren zeigen, dass in der Frontseite des Ventilatorge-
häuses 22 die kreisförmige Vertiefung 50 angeordnet ist,
die durch eine Wandung begrenzt ist, die zwei zueinan-
der senkrecht stehende Schenkel 50’, 50" aufweist, die
durch einen gekrümmten Bereich miteinander verbun-
den sind. Dabei steht ein Schenkel 50’ senkrecht zur
Drehachse des Ventilatorrades 20 und der andere
Schenkel 50" zu dieser parallel. Zentrisch in der Ausneh-
mung 50 befindet sich die kreisförmige Platte 30, die als
Luftführungselement dient. Der Ventilator wird durch den
in Fig. 3 und 4 links von dem Ventilatorrad 20 dargestell-
ten Motor betrieben. Es ist eine Steuerungsvorrichtung
vorgesehen, die es ermöglicht, je nach Wunsch des Be-
dieners, aufgrund von Temperaturmesswerten oder auf-
grund eines Programmablaufs das Ventilatorrad 20 in
zwei unterschiedlichen Richtungen laufen zu lassen. Wie
dies aus den Fig. 3 und 4 weiter hervorgeht, begrenzt
der zurückversetzte Bereich bzw. die Vertiefung 50 eine
kreisförmige Öffnung 52, die einen kleineren Durchmes-
ser aufweist als die zu dieser konzentrisch angeordnete
Platte 30. Je nach Drehrichtung des Ventilatorrades 20
strömt Luft aus dem Raum 10 in den zwischen Platte 30
und der Vertiefung 50 gebildeten Bereich und von dort
aus durch die Öffnung 52 zu dem Ventilatorrad 20 oder
in umgekehrter Richtung.
[0021] Der in den Figuren 1 bis 4 dargestellte Ventilator
dient zur Umwälzung der in dem Raum 10 befindlichen
Luft.
[0022] Die Platte 30 ist von dem Gehäuse 22 lösbar
angeordnet. Sie kann beispielsweise durch eine Steck-
verbindung mit dem Gehäuse 22 im Bereich der Öffnung
52 bzw. der Vertiefung 50 verbunden sein.
[0023] Die Figuren 5 bis 8 zeigen ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel des erfindungsgemäßen Kühl- und/oder
Gefriergerätes. Bei diesem Gerät befindet sich im rück-
wärtigen Bereich des Raumes 10 die vertikal stehende
Trennplatte 40, die den Raum 10 von einem Kühlluftkanal
trennt, in dem sich ein Verdampfer befindet. Der Venti-
lator dient dazu, Luft aus dem Raum 10 in den Kühlluft-
kanal zu fördern. Die weitere Luftführung hängt von der
konstruktiven Ausgestaltung des Gerätes ab. Beispiels-
weise kann vorgesehen sein, dass der Kühlluftkanal in
einem weiteren Kompartiment, beispielsweise einem
Kaltlagerfach mündet, in dem ein geringeres Tempera-
turniveau herrscht, als in dem Raum 10.
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[0024] Die Trennplatte 40 weist im Bereich des Venti-
lators einen schräg nach vorne, d. h. zur Bedienseite
verlaufenden Bereich auf, in dem sich der zurückversetz-
te Bereich 50 befindet, wie dies beispielsweise aus Fig.
7 und 8 hervorgeht. Der vertiefte Bereich 50 ist kreisför-
mig ausgeführt und zur Oberfläche des angrenzenden
Bereiches der Trennplatte 40 zurückversetzt. In dem Be-
reich 50 ist die Platte 30 aufgenommen, die ebenfalls
kreisförmig ausgeführt ist. Die Platte 30 ist aufgesteckt,
d. h. lösbar mit der Trennplatte 40 verbunden. Der ver-
tiefte Bereich 50 weist zwei im rechten Winkel zueinander
stehende Wandungen 50’, 50" auf, von denen eine (50")
parallel und die andere (50’) senkrecht zur Drehachse
des Ventilatorrades verläuft. Die senkrecht zur Drehach-
se des Ventilatorrades verlaufende Wandung 50’ be-
grenzt die kreisförmige Öffnung 52, die einen kleineren
Durchmesser aufweist, als die Vertiefung 50 und auch
als die Platte 30, so dass die Öffnung 52 bei der Drauf-
sicht auf die Platte 30 nicht sichtbar ist. Entsprechendes
gilt selbstverständlich auch für das sich im Bereich hinter
der Öffnung 52 befindliche Ventilatorrad. Bei der Drauf-
sicht auf die Anordnung gemäß Fig. 5 ist somit nur die
Platte 30 sowie der zwischen der Platte 30 und der Wan-
dung der Vertiefung 50 gebildete Ringraum sichtbar.
[0025] Wie dies insbesondere aus Fig. 6 hervorgeht,
ist die Platte 30 derart angeordnet, dass sie mit der Front-
seite der Trennplatte 40 fluchtet. Dadurch ergibt sich ein
besonders harmonischer optischer Gesamteindruck.
[0026] Die Erfindung weist den Vorteil auf, dass im Ge-
gensatz zu einem Gitter keine bzw. nur sehr wenige stö-
rende Konturen vorliegen, was den Vorteil mit sich bringt,
dass der Luftstrom mit wenig Verlust durch den Ventilator
transportiert werden kann. Aufgrund der vergleichsweise
wenigen Luftwirbel ergibt sich auch eine sehr geringe
Geräuschentwicklung.
[0027] Die Geometrie der Anordnung ist vorzugsweise
derart ausgelegt, dass auch eine Umkehrung der Strö-
mungsrichtung möglich ist.
[0028] Die Platte kann in das Gehäuse des Ventilators
oder auch in die Trennplatte integriert sein. Neben einer
lösbaren Verbindung kann grundsätzlich auch daran ge-
dacht werden, die Platte unlösbar mit dem Gehäuse bzw.
der Trennplatte zu verbinden.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem Raum (10)
zur Aufnahme von Kühl- bzw. Gefriergut sowie mit
einem Ventilator mit einem Ventilatorrad (20), der
Luft aus dem Raum (10) abzieht, in den Raum (10)
einbläst oder die in dem Raum (10) befindliche Luft
umwälzt, und mit einem Luftführungselement, mit-
tels dessen die durch den Ventilator erzeugte Luft-
strömung beeinflußt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Luftführungselement durch eine auf der
Druckseite oder auf der Saugseite des Ventilatorra-

des (20) befindliche Platte (30) gebildet wird.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ventilator ein Ge-
häuse (22) aufweist und dass die Platte (30) an dem
Gehäuse (22) angeordnet ist.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gerät eine
Trennplatte (40) aufweist, die den Raum (10) zur
Aufnahme von Kühl- bzw. Gefriergut von einem
Kühlluftkanal trennt, und dass die Platte (30) an der
Trennplatte (40) angeordnet ist.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse
(22) oder die Trennplatte (40) einen gegenüber einer
Seite des Gehäuses (22) oder der Trennplatte (40)
zurückversetzten Bereich (50) mit einer Öffnung (52)
aufweist und dass die Platte (30) in dem zurückver-
setzten Bereich (50) angeordnet ist und von der Öff-
nung (52) beabstandet ist.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Größe der Platte
(30) der Größe der Öffnung (52) entspricht oder die-
se übersteigt.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 4 oder
5, dadurch gekennzeichnet, dass der zurückver-
setzte Bereich (50) eckig oder rund, vorzugsweise
kreisförmig ausgeführt ist.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Platte (30) eckig oder rund, vorzugsweise
kreisförmig ausgeführt ist.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Platte (30) lösbar befestigt ist.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platte (30) mittels
einer Steckverbindung befestigt ist.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventilatorrad (20) und die Platte (30) zu-
einander konzentrisch angeordnet sind.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Platte (30) auf zu der Bedienseite des
Gerätes gerichteten Seite des Ventilatorrades (20)
befindet.

12. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
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che 4 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
den zurückversetzten Bereich (50) umgebende Flä-
che des Gehäuses (22) oder der Trennplatte (40)
mit einer Seite der Platte (30) fluchtet.

13. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Platte (30) dem Ventilatorrad (22) in Strö-
mungsrichtung der Luft vorgeschaltet ist.
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